
Richtpreise für Heizöl extra leicht, 
je 100 Liter bei einer Temperatur  
von 15 °C (inkl. MwSt)

Liter Vorwoche Fr.  gestern Fr.
1500 112.15– 112.95 110.10– 110.90 

2200 109.80– 110.65 107.75– 108.60 

3000  107.70– 108.55 105.65– 106.50 

6000 106.15– 106.95 104.10– 104.90 

9000 105.55– 106.40  103.50– 104.35

Die Heizölirma berechnet den am Tag 

der Bestellung gültigen Preis.

 HEIZÖLPREISE

Putzfrau: AHV-Ausweis 
alleine reicht nicht

BERN. Wer eine ausländische 
Putzfrau beschäftigen will, sollte 
Spezialist für Ausländerrecht sein. 
Sonst kann es ihm ergehen wie 
SVP-Nationalrat Hans Fehr und 
einigen anderen Bewohnern der 
Gemeinde Eglisau.

MICHAEL BRUNNER

SVP-Nationalrat Hans Fehr steht mas-
siv unter Druck. Eine Asylbewerberin 
hat bei ihm und seiner Ehefrau Ursula 
Fehr, ihres Zeichens Gemeindepräsi-
dentin von Eglisau und Bezirksrichte-
rin, illegal gearbeitet. Juristisch werden 
Fehrs und laut verschiedenen Medien-
berichten auch anderen Bewohnern 
von Eglisau zwei Verfehlungen vorge-
worfen:
K Keine Sozialabgaben: Die Putzfrau 
war nicht bei der AHV angemeldet. 
Entsprechend wurden für sie auch kei-
ne AHV-Beiträge abgerechnet. 
K  Arbeitsverbot: Asylbewerberinnen 
dürfen im Kanton Zürich nicht arbei-
ten, jedenfalls nicht als Putzfrau.

Das Erstere hätte Hans Fehr wissen 
müssen: Seit das Gesetz gegen Schwarz-
arbeit vor fünf Jahren verschärft wur-
de, waren die strengeren Bestimmun-
gen in diesem Bereich medial immer 
wieder ein grosses Thema. Die zustän-
digen Stellen bei Bund und Kantonen 
haben zudem Merkblätter entwickelt. 
Und extra für Fälle, wo jemand nur we-
nige Stunden für einen Arbeitgeber tä-
tig ist, wurde ein vereinfachtes Abrech-
nungsverfahren geschaffen.

Knifliger wird es beim Ausländer-
recht. Rechtlich ist der Fall zwar auch 
hier klar. Denn gemäss Artikel 91 des 
Ausländergesetzes hat der Arbeitge-
ber, auch wenn es sich um einen priva-
ten Haushalt handelt, vor Arbeitsan-
tritt abzuklären, ob der ausländische 
Arbeitnehmer arbeiten darf. Er muss 
den entsprechenden Ausweis verlangen 
oder bei den Behörden nachfragen. 
Laut dem «Tages-Anzeiger» hat ein 
Haushalt in Eglisau Zweiteres gemacht 
und erhielt offenbar eine falsche Infor-
mation von der früheren Wohngemein-
de der Asylbewerberin. 

So oder so scheint die Regelung im 
Alltag schwierig umzusetzen. Solche 

Bestimmungen im Ausländerrecht soll-
ten zwar Hans Fehr als Spezialist für 
diesen Politbereich bekannt sein. Oder 
auch einem SP-Bezirksrichter, in des-
sen Haushalt die Asylbewerberin of-
fenbar ebenfalls ar bei te te. Marc Spe-
scha, Anwalt und Spezialist für Migra-
tionsrecht, sagte der «NZZ am Sonn-
tag», dies sei «mindestens von rechts-
kundigen Arbeitgebern» zu erwarten. 
Otto Normalbürger dürfte damit aber 
überfordert sein. Oder wer weiss schon 
genau, ob und unter welchen Bedin-
gungen Asylbewerber und andere Aus-
länder arbeiten dürfen?

Fachleute sind sich dessen bewusst. 
Sie gehen daher davon aus, dass viele 
ausländische Putzfrauen ohne die nöti-
gen ausländerrechtlichen Abklärungen 
eingestellt werden. Und sie inden das 
auch nicht so schlimm, zumal je nach 
Si tua tion davon ausgegangen werden 
könne, dass jemand arbeiten darf. Dies 
etwa wenn ein EU-Bürger offensicht-
lich Wohnsitz in der Schweiz hat. 

Politik sieht Handlungsbedarf

Allerdings kann dieser Plausibilitäts-
scheck auch schiefgehen: So braucht es 
zum Abrechnen mit der AHV sowieso 
einen AHV-Ausweis. Hat eine Person 
diesen, bedeutet dies aber noch nicht, 
dass sie legal in der Schweiz ist und hier 
arbeiten darf. So gibt es Sans-Papiers 
mit AHV-Ausweis. Zwar existieren 
politische Bemühungen, insbesondere 
von Nationalratspräsident Ruedi Lus-
tenberger (CVP, LU), dies zu ändern. 
Doch bisher sind diese weitgehend im 
Sand verlaufen. Mindestens bis sich 
dies ändert, bleibt das Anstellen einer 
ausländischen Putzfrau eine ziemlich 
heikle Angelegenheit.

Hans Fehr  
als Werbeträger

Wer den Schaden hat, braucht für 
den Spot nicht zu sorgen. Das muss 
zurzeit auch SVP-Nationalrat 
Hans Fehr erfahren. Das aus der 
ETH heraus entstandene Unter-
nehmen ServiceHunter wirbt unter 
der Internetadresse quitt.ch näm-
lich mit seinem Bild. Daneben 
steht: «Ersparen Sie sich den Är-
ger! Haushaltshilfe einfach fehr 
anstellen.» Und dann präsentiert 
die Firma ihr Angebot zur Über-
nahme der Abwicklung der An-
stellung einer Putzfrau.

Fehr nimmt die unfreiwillige 
Werbeaktion mit Humor – noch. 
Er habe gar nicht gewusst, dass er 
so ein schöner sei. «Ich werde die 
Firma aber trotzdem auffordern, 
mein Bild von ihrer Seite zu neh-
men.» Geschieht dies nicht, ge-
denkt er rechtliche Schritte einzu-
leiten. (mbr)

Das Herz: Wirtschaftschef 
tritt Amt nicht an

ZÜRICH. Jean-Marc Hensch 
wäre Economiesuisse-Chef 
geworden – doch seine  
Gesundheit macht nicht mit.

Wegen eines Herz-Kreislauf-Leidens 
kann Jean-Marc Hensch (Bild) seine 
Stelle als neuer Direktor des Wirt-
schaftsdachverbands Economiesuisse 
nicht antreten. Wie der Verband ges-
tern mitteilte, trat die Krankheit vor 
wenigen Tagen auf. Hensch müsse sein 
Arbeitspensum stark reduzieren, heisst 
es. Das sei mit seinem neuen Posten als 
Direktor nicht zu vereinbaren. Hensch 
arbeitet heute als Geschäftsleiter beim 
Verband der Informations-, Kommuni-
kations- und Organisationstechnik-An-
bieter (Swico). Hensch war am 18. No-
vember vom Economiesuisse-Vorstand 
zum Geschäftsleiter gewählt worden.

Der 54-Jährige hätte den Posten am 
1. März 2014 antreten sollen. Sein Vor-
gänger Pascal Gentinetta war im Juni 
per sofort zurückgetreten. Seither leitet 
Economiesuisse-Chefökonom Rudolf 
Minsch den Verband ad interim. Der 

Wirtschaftsverband wird den Anstel-
lungsprozess für den Direktorenposten 
nun «neu aufsetzen», wie er gestern mit-
teilte. Zu gegebener Zeit werde über 
Entscheide informiert. Minsch bleibt 

demnach bis auf Wei-
teres Geschäftsleiter. 

Economiesuisse hat 
turbulente Zeiten hin-
ter sich. Anfang des 
Jahres rebellierte der 
Uhrenverband gegen 
die Verbandslinie bei 
der Swissness-Vorla-

ge. Im November zogen die Uhrenver-
treter ihren Verbandsaustritt wieder zu-
rück. Wirklich ins Schlingern geriet Eco-
nomiesuisse allerdings wegen der Abzo-
ckerinitiative. Der Verband stellte sich 
an die Spitze der Gegner; das Stimmvolk 
aber hiess die In itia ti ve mit 67,9 Prozent 
gut. Economiesuisse investierte in den 
Abstimmungskampf rund acht Millio-
nen Franken. Derzeit engagiert sich der 
Wirtschaftsverband stark gegen die 
SVP-In itia ti ve «Gegen Masseneinwan-
derung» und die Ecopop-In itia ti ve 
«Stopp der Überbevölkerung». (sda)

Erste Chein für  
General Motors

DETROIT. Beim grössten US-Auto-
bauer General Motors (GM) über-
nimmt 2014 zum ersten Mal eine Frau 
das Steuer. Die bisherige Chein der 
Produktentwicklung, Mary Barra, wird 
Nachfolgerin von Dan Akerson an der 
Konzernspitze, wie GM gestern mitteil-
te. Die 51-jährige Barra blickt auf 33 
Jahre bei GM zurück. Derzeit ist sie für 
den Konzernumbau zuständig. Es sei 
eine aufregende Zeit, um an GMs Spit-
ze zu stehen, sagt sie. In der von Män-
nern dominierten Branche ist es selten, 
dass Frauen hohe Positionen einneh-
men. Bisher wurde noch kein grosser 
Autobauer von einer Frau geleitet. (sda)

Hans Fehr steht unter Druck. Bild: key
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Coca-Cola
Classic, Zero oder Light

Fleece Print Shear
Damen, gefüttert, Gr. 36-40

Slushie
Winterschuh
Damen, Gr. 36-41,
div. Farben

59.-
Konkurrenzvergleich

99.- 59.-
Konkurrenzvergleich

119.-

Jacke
wattiert,
Gr. 104-140,
100% Polyester,
grau/rot

20.-

Polstergarnitur
Kunstleder / Kissen Stoff, 184/273 x 88 x 93 cm

598.-
Konkurrenzvergleich

898.-

links oder rechts stellbar!

Preis-H
it

• Korpus Lederoptik und abwaschbar • Sitz und Rücken samtig
weicher Griff • inkl. 3 Zierkissen • Liegefläche 122 x 230 cm

mit Bettfunktion!

ottos.ch

Incarom

9.50
statt 11.50

2 x 275 g

verkauf
15. DEZEMBER

NUR AM SONNTAG

20% RABATT

AUF ALLE SPIELWAREN

WINTERTHUR
Industriestr. 8 | 12.00-17.00 Uhr

Hugo Boss
Bottled Sport
Homme
EdT Vapo
100 ml

49.90
Konkurrenzvergleich

105.-

8.80
statt 13.20

je 6 x 1,5 Liter

Sessantanni
Primitivo
di Manduria
Jahrgang 2010*
- Traubensorte: 100% Primitivo,

- Ausbau während
12 Monaten
in Barriques

- sofort genussreif,
lagerfähig bis 2019
- 14,5% Vol.

25.90
Konkurrenzvergleich

35.50

75 cl

Plüsch-Jacke

Gr. S-L,

100% Polyester,

div. Farben

mit oder

ohne Kapuze

20.-

Auf diverse Textilien 50% Rabatt!

Filialen in Ihrer Nähe: • Winterthur, Industriestrasse 8

Omo flüssig
Color oder Regular Active

19.95
Konkurrenzvergleich

47.60

je 2 x 3 Liter


